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®te auf baf ©afroerï in 3Battroil gefegten fpoß»
nungen haben ßcß troh ber ungünfligen roirtfd^afllicE) an
gSet^dltniffe bef Srtegfjahref 1914 tn erfreulicher 3Betfe
erfüllt. ®af finangiefle ©raefmif geftattet nach »erfc^ie=
benen außerorbentltd)en 3lbfchrel6ungen unb fReferoe»
fteHungen bte @rt)öt)ung ber 4V« »/oigen SDÎinimalbioibenbe
auf 5 Vo.

®le gertigfteHung ber fpocfj» unb £iefbauten, bie
3lufführung ber Straßenbeleuchtung in Sid^tenfteig, bte

Sertragfabfchlüffe, bte Sauabrechnung unb bte ©elbbe»
Raffungen boten bem Serroaltungfrat etne reichliche unb
nicht immer zuderfüße güüe otelfettigfier 3lrbeit, bie mit
Um ficht unb glüdltchem ©rfolg beroältigt rourbe.

3Rit ©enugtuung ift gu îonftatteren, baß fämtlidje
Sauarbeiten an toggenburgifdie girmen oeraeben mürben.
Sie technifchen QnftaOationen beforgte gemäß ©rünbungf»
»ertrag bie girma ©arl grande in Sremen, roeldje bie
(Errichtung oon ©asmetfen alf Spezialität betreibt.

®ie Sauredmung fdßießt mit einer 3lufgabenfumme
oon gr. 662,989. 60 ab. ©egenftber bem Soranfdßag
erzeigt ße ein äRehr oon gr. 222,989. 60. @f iß ent»

ßanben, meil bte ganze Anlage roefentlid) umfaffenber
aufgeführt mürbe, alf guerfl geplant mar. ®ie 3ahl
ber Abonnenten flieg höher, alf man anfänglich erroarten
burfte unb baburd) mürben oermehrte 3®eiglettungtn
unb ainfchlüffe etforberlid). ®te ©ratifinßaÜationen oer»
urfachten große Soßen; aber biefe oetjinfen unb amorti»
fteren fich burdj ben geßeigerten Sonfum retchlieh unb
rafdj. ®a§ fRohrneß umfaßt jeßt 19 km gegenüber 14,8
nach $ïojeft. Çaufleitungen maren 2500 m beregnet,
aufgeführt aber finb heute 13,800 m. ©afmeffer finb
1033 montiert, ßatt ber oorgefebenen 890. 3" Sichten»
ßetg erforberte bte Straßenbeleuchtung 36 Saterneii, nebft
Zugehörigen Sanbelabern, SBanbarmen unb automatifdjen
3ünbuhren. ®te gefamte ©afroertanlage rourbe am
6V April 1914 enbgülttg abgenommen. ®ie ©aran ie»

Zeit ber girma grande & ©o. eiftredt ßcß bif ©nbe 1915.
®te ©afabgabe begann in befchränftem Umfange am

10. Ottober 1913 unb roudj§ bann oon 3Boche zu äBoche.
©ie erreichte SUîitte Quit 1914 einen ïageflonfum oon
über 1300 m®. ®er aBeltïrteg hatte bann einen empßnb»

liefen fRüdgang zur golge unb ber 14. Sluguft oer»
Zeichnet nur nod) einen Serbrauch non 582 m®. Sett»
|er aber iß roieber eine tonßante Steigerung eingetreten
unb ber tägliche Sebarf fleht über 1000 m®. 9Rtt Sohlen
ift baf SBert für längere 3ett oerfehen unb mettere

©enbungen ßnb gefiebert.

®er ©afoertauf bif 30. September 1914 ergibt fol»
genbe 3iffent:

Sidjtenßelg 81,555 m®

aBattroil 96 846 „
©bnat Sappel 67,437 „
Qnbuftrtegaf 72,669 „

Sotal 318,507 m®

®ie Setriebfrechnung ergibt:
©innaßmen gr. 108,460. 73

• Aufgaben „ 51,614 21

©emtnn gr. 56.846.52
Stach 2tbjug ber Serzlnfung, 2lbfd^reibungen unb Sie»

fetoeßellungen oerbletbt ein fRetngemtnn oongr. 27,238.11.

»aßlidhc# auf SRapperSwil (St. ©allen). ®er
©emeinberat beauftragte bte Sautommißion, ßch fofort
mit §errn 3ïrc^iteCt 2Balcher @aubp bezüglich @r=

ftellung oon ißlänen Soßenberechnungen
für ein neuef geuerroehr 3lrfenal in Setblnbung
Zu fetzen. lud) mirb biefe Sommiffion erfud>t, inbegug

auf Soben=3lnfauf unoerzüglich bie nötigen Schritte ein»

Zuleiten, bamit an ber nächften außerorbentlichen^ @e»

meinbeoerfammlung ben Sürgern beßnitioe Anträge unter»
breitet roerben tönnen.

3llf S3 laß für ein eoentuell neu zu erfteHenbef 31 b»

fonberungfhauf mirb ber jenige ößlid) bef ©idjfelb»
megef füblich ber Sahnlinie IRapperfroil—fRüti alf be»

fonberf geeignet befunben. ®erfelbe hat auch bereltf
bte ooKe 3ufitmmung bef Sezirtfarztef unb bef San»
tonfbaumeißerf erhalten.

Sriicfenrenooation Saöen» ©nnetbaben. ®te oon
ber Subtommiffion oorgenommene IRebuftion bef Sau»
programmf Solliger oermtnbert bie ©efamtfoßen um
10,000 gr. ®er beßnitioe Softenooranfchlag beläuft
ftch nunmehr auf 18,000 gr. ®aoon entfallen 40 %
auf ben Staat unb 60 % auf bie ©emeinben Saben
unb ©nnetbaben. Som ißrojett einef Uteubauef iß Um»

gang genommen roorben. ®te aargauifdje ^Regierung
beantragt bem ©roßen SRat, an bie SRenooation etnen

Staatfbeitrag oon 7200 gr. zu bemill igen.

Sanliched auf Hrbon (îhurgau). £err 3lr<hite!t
3). Sellenberg hat zu |janben ber Drtfoerroaltung
etn Srojett aufgearbeitet für eine fpaf enßraße, oer»
bunben mit einer Quaianlage oom fjafenbamm bif
Zur 31ach. ®ie Sehörbe zeigt für biefe neue, großzügige
ßöfung regef ^ntereffe.

®ie erße fchmeigetifdje Sobafabrit mirb bei Slein»
böHingen, ©emetnbe Sßttßein (3largau) errietet.
®er Serroaltungfrat fleht tn Unterhanblung betr. einef
Sanbanlauff oon etroa oierzig Sucharten.

Sahnhofumbatt in ßfßaffo (îeffln). ®te Sehörben
oon ©tßaffo haben befdhloffen, bie fRegterung einzulaben,
fie mödhte bie ïeffiner Sertreter im Serroaltungfrat ber
Sunbefbahnen erfuchen, ßh für ben fofortigen Umbau
bef Sahnhofef ©hiaffo zu oerroenben.

Sanltdhef attf ©enf. SRit ber Serbreiterung
bef „Quai des Bergues" mtrb näclißerij 'begönßeti 'ioerben.
@f finb fehr umfangreiche unb îoftfptelige Arbeiten oor»
gefehen.

öerbandsweseii.
£anbroer!er» »nb ©eroerbeoeretn fRagaj

(St. ©allen) referierte Sereinfpräfibent Sunz an £>anb
bef Statuten»©ntrourfef unb bef fdE(meigetifchen Dbli»
galionenrechtef über ben 3®^, bie Qrganifation unb
bte Sermaltung einer zu grünbenben © en offen f ch aft
Zur Übernahme ber üblichen Saugarantien
ber äRitglieber. ®te Sauunternehmer, Sau»
hanbroerïer unb SaumateriaI Sief eranten
innerhalb bef ©eroerbeoerbanbef Sarganf»
3Berbenberg beabßchtigen nämlich, ßch für bie ge»

nannte 3tufgabe zu oeretnigen, um alf ßarler Serbanb
etnanber gegenfeitig Sicherhett zu leiften, ohne baß baf
ißrioatoermögen bef ©tnzelnen haftbar gemacht roerben
!ann. ®af Setbanbfoermögen mirb gebitbet burch ©in»

trittsgelber, burdh 3lnteilfd)etne, prozentual zum ©efdhäftf»
betriebe unb burch gahrefprämien, roeldhe nach ber Summe
ber zu leißenben Sautiönen bemeffen roerben müffen.

PriBaiwalH2Usaiiimenkfiung am Pfannenstil
in der gemeinde meiien am Ziiricbsee.

®tefe aufgebehnteße unb befannteße 3ufammenlegung
iß baf oerbtenßltche SBerî bef Ç)errn gorftmeißer
S. fRüebi in 3ürich- @r fçhretbt hierüber:
I) | ®ie gorßlommiffion bef ißrioatroalboerbanbef SReilen

fe^te ben Umfang bef Sorporationfgebietef feft; babei

mar fie, roaf bie gläche anbelangte, mangelf einer Ser»
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Die auf das Gaswerk in Wattwil gesetzten Hoff-
nungen haben sich trotz der ungünstigen wirtschaftlichen
Verhältnisse des Kriegsjahres 1914 in erfreulicher Weise
erfüllt. Das finanzielle Ergebnis gestattet nach verschie-
denen außerordentlichen Abschreibungen und Reserve-
stellungen die Erhöhung der 4^/z °/»igen Minimaldioidende
auf 5

Die Fertigstellung der Hoch- und Ttefbauten, die
Ausführung der Straßenbeleuchtung in Lichtensteig, die
Vertragsabschlüsse, die Bauabrechnung und die Geldbe-
schaffungen boten dem Verwaltungsrat eine reichliche und
nicht immer zuckersüße Fülle vielseitigster Arbeit, die mit
Umsicht und glücklichem Erfolg bewältigt wurde.

Mit Genugtuung ist zu konstatieren, daß sämtliche
Bauarbeiten an toggenburgische Firmen veraeben wurden.
Die technischen Installationen besorgte gemäß Gründungs-
vertrag die Firma Carl Francke in Bremen, welche die
Errichtung von Gaswerken als Spezialität betreibt.

Die Baureckmung schließt mit einer Ausgabensumme
von Fr. 662,989. 69 ab. Gegenüber dem Voranschlag
erzeigt sie ein Mehr von Fr. 222,989. 60. Es ist ent-
standen, weil die ganze Anlage wesentlich umfassender
ausgeführt wurde, als zuerst geplant war. Die Zahl
der Abonnenten stieg höher, als man anfänglich erwarten
durfte und dadurch wurden vermehrte Zweigleitungen
und Anschlüsse erforderlich. Die Gratisinftallationen ver-
ursachten große Kosten; aber diese verzinsen und amorti-
fieren sich durch den gesteigerten Konsum reichlich und
rasch. Das Rohrnetz umfaßt jetzt 19 km gegenüber 14,8
nach Projekt. Hausleitungen waren 2500 m berechnet,
ausgeführt aber sind heute 13,800 m. Gasmesser sind
1033 montiert, statt der vorgesehenen 890. In Lichten-
steig erforderte die Straßenbeleuchtung 36 Laternen, nebst
zugehörigen Kandelabern. Wandarmen und automatischen
Zünduhren. Die gesamte Gaswerkanlage wurde am
6, April 1914 endgültrg abgenommen. Die Garcm ie-

zeit der Firma Francke L, Co. erstreckt sich bis Ende 1915.
Die Gasabgabe begann in beschränktem Umfange am

10. Oktober 1913 und wuchs dann von Woche zu Woche.
Sie erreichte Mitte Juli 1914 einen Tageskonsum von
über 1300 nQ Der Weltkrieg hatte dann einen empfind-
lichen Rückgang zur Folge und der 14. August ver-
zeichnet nur noch einen Verbrauch von 582 m°. Seit-
her aber ist wieder eine konstante Steigerung eingetreten
und der tägliche Bedarf steht über 1000 irQ Mit Kohlen
ist das Werk für längere Zeit versehen und wettere

Sendungen find gesichert.

Der Gasverkauf bis 30. September 1914 ergibt fol-
gende Ziffern:

Lichtensteig 81.555 m^
Wattwil 96 846 „
Ebnat Kappel 67,437 „
Jndustrtegas 72,669

Total 318,507 m»

Die Betriebsrechnung ergibt:
Einnahmen Fr. 108,460. 73

- Ausgaben „ 51,614 21

Gewinn Fr. 56.846.52

Nach Abzug der Verzinsung. Abschreibungen und Re-

servestellungen verbleibt ein Reingewinn von Fr. 27,238.11.

Bauliches aus Rapperswil (St. Gallen). Der
Gemeinderat beauftragte die Baukommiffion, sich sofort
mit Herrn Architekt Walcher-Gaudy bezüglich Er-
stellung von Plänen und Kostenberechnungen
für ein neues Feuerwehr-Arsenal in Verbindung
zu setzen. Auch wird diese Kommission ersucht, inbezug

auf Boden-Ankauf unverzüglich die nötigen Schritte ein-

zuleiten, damit an der nächsten außerordentlichen Ge-

meindeversammlung den Bürgern definitive Anträge unter-
breitet werden können.

Als Platz für ein eventuell neu zu erstellendes Ab-
sonde rungshaus wird derjenige östlich des Eichfeld-
weges südlich der Bahnlinie Rapperswil—Rüti als be-

fonders geeignet befunden. Derselbe hat auch bereits
die volle Zustimmung des Bezirksarztes und des Kan-
tonsbaumeisters erhalten.

Brückenrevovation Badeu-Enuetbade«. Die von
der Subkomwisfton vorgenommene Reduktion des Bau-
Programms Balliger vermindert die Gesamtkosten um
10,000 Fr. Der definitive Kostenvoranschlag beläuft
sich nunmehr auf 18,000 Fr. Davon entfallen 40 "/»
auf den Staat und 60°/» auf die Gemeinden Baden
und Ennetbaden. Vom Projekt eines Neubaues ist Um-
gang genommen worden. Die aargauische Regierung
beantragt dem Großen Rat, an die Renovation einen
Staatsbeitrag von 7200 Fr. zu bewilligen.

Bauliches ans Arbo« (Thurgau). Herr Architekt

I. Kellenberg hat zu Handen der Ortsoerwaltung
ein Projekt ausgearbeitet für eine Hafenstraße, ver-
bunden mit einer Quaianlage vom Hafendamm bis
zur Nach. Die Behörde zeigt für diese neue, großzügige
Lösung reges Interesse.

Die erste schweizerische Sodafabrik wird bei Klein-
dSiting en, Gemeinde Böttstein (Aargau) errichtet.
Der Verwaltungsrat steht in Unterhandlung betr. eines

Landankaufs von etwa vierzig Jucharten.

Bahnhofumbau i« Chiasso (Tefftn). Die Behörden
von Chiasso haben beschlossen, die Regierung einzuladen,
sie möchte die Tesfiner Vertreter im Verwaltungsrat der
Bundesbahnen ersuchen, sich für den sofortigen Umbau
des Bahnhofes Chiasso zu verwenden.

Bauliches auS Genf. Mit der Verbreiterung
des „Hust à ÛsrZues" wird nächstens begàNeti werden.
Es find sehr umfangreiche und kostspielige Arbeiten vor-
gesehen.

verdsixkmttii.
Im Handwerker- «ud Gewerbeverein Ragaz

(St. Gallen) referierte Vereinspräsident Kunz an Hand
des Statuten-Entwurfes und des schweizerischen Obli-
gationenrechtes über den Zweck, die Organisation und
die Verwaltung einer zu gründenden Genossenschaft
zur Übernahme der üblichen Baugarantien
der Mitglieder. Die Bauunternehmer, Bau-
Handwerker und Baumaterial-Lieferanten
innerhalb des Gewerbeverbandes Sargans-
Werdenberg beabsichtigen nämlich, sich für die ge-
nannte Aufgabe zu vereinigen, um als starker Verband
einander gegenseitig Sicherheit zu leisten, ohne daß das

Privatoermögen des Einzelnen haftbar gemacht werden
kann. Das Verbandsoermögen wird gebildet durch Ein-
trittsgelder, durch Anteilscheine, prozentual zum Geschäfts-
betriebe und durch Jahresprämien, welche nach der Summe
der zu leistenden Kautionen bemessen werden müssen.

privawaMusammeniegung am pfannemM
in aer Lemeinüe Meilen am Michsee.

Diese ausgedehnteste und bekannteste Zusammenlegung
ist das verdienstliche Werk des Herrn Forstmeister
K. Rüedi in Zürich. Er schreibt hierüber:

ß Die Forstkommission des Privatwaldverbandes Meilen
setzte den Umfang des Korporationsgebietes fest; dabei

war sie, was die Fläche anbelangte, mangels einer Ver-
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